
126 Dritter Kursus.

Frieden zu schließen, Bündnisse und Staatsverträge einzugehen,
aus zwei Abtheilungen, aus dem N a t i o n a l r a t h, der auf drei
Jahre in den Cantonen nach der Seelenzahl gewählt wird
(1 Mitglied auf 20,000 Seelen), und aus dem Stände rath,
bestehend aus je 2 Abgeordneten der 22 Cantone. Die oberste
vollziehende Gewalt ist der Bundesra th, gebildet aus 7 von
der vereinigten Bundesversammlung auf drei Jahre gewählten
Mitgliedern, die aus ihrer Mitte auf ein Jahr einen Bundes¬
präsidenten wählen. B ern ist Bundesstadt. Die Verfassung
der einzelnen Cantone bietet große Verschiedenheiten dar.

Die 22 Cantone sind: 1. Wallis, mit der Hauptstadt Sitten. —
2. Tessin, mit Lugano. — 3. Graubündten, mit Chur. — 4»
St. Gallen, mit St. Gallen, 14,700 E., Gewerbsleiß mit Handel.—
5. Appenzell, welches in zwei Landestheile geschieden ist, in Außer¬
rhoden mit dem Hauptort T rogen und in Jnnerrhoden mit dem Haupt¬
ort Appenzell. — 6. Thurgau, mit Frauen selb. — 7. Schaff-
hausen, Hauptstadt gl. Nam., Johannes Müller geb. — 8. Zürich,
Hauptst. Zürich, 20,000 E., Lavater und Pestalozzi geb. - 9. Zug,
Hauptst. Zug. Morgarten, Schlacht 1315. — 10. Schwyz, Viehzucht
und Alpenwirthschaft. Hauptst. Schwyz. Küßnacht, Brunnen,
Bund 1315. — 11. G la rus, Hauptst. Glarus, betriebsam. —
12. Uri, mit dem Flecken Altdorf. Viehzucht und Alpenwirthschaft.—
13. Unterwalden, mit den Flecken L&amp;gt; tanz und Sarnen, Viehzucht
und Alpenwirthschaft- —14. Luzern, Ackerbau und Viehzucht. Hauptst.
Luzern, 11,600 E., Sempach, Schlacht 1386. — 15. Bern, Hauptst.
Bern, 29,000 E., Universität. Thun. — 16. Waadt, Hauptst.
Lausanne, 20,600 E. I ferten (Averdün). — 17. Genf, Hauptst.
Gens, 42,000 E., Universität, Fabriken.— 18. Freiburg, Hauptst.
gl. Nam., 10,500 E. Murten, Schlacht 1476. — 19. Neuen bürg,
(Neufchatel), Hauptst. Neuenburg, 10,600 E-, Uhrenfabrik. — 29.
Solothurn, Hauptst. gl. Nam., Viehzucht und Ackerbau. — 21. Aar¬
gau, Hauptst. Aarau, Fabriken. — 22. Basel, Hauptst. gl. Nam-,
38,000 E., Universität, Handel, Fabriken.

Aufgaben. 1. Gieb die Grenzen der Schweiz an! — 2. Schreibe
auf, welche Gebirge, Flüsse und Seen sich in jedem Cauton befinden! —
3. Ordne die Hauptstädte nach ihrer Größe!

IV. Frankreich.
1. Gegenwärtig Republik. Enthält (Corsika, Savoyen

und Nizza mit eingeschlossen) 9764 sUM. mit 36ftz Mill. E.
Der Boden ist im östl. Theile größtentheils gebirgig, im westl.
und um den Golf von Lion Tiefland mit welliger Oberfläche.
Im südöstl. Theile wird Frankreich durch die grafischen
(oder grauen), die cottischen und See-Alpen von Italien
getrennt, die imCol di Ten da ihren wichtigsten Uebergangs-
punkt haben. Nördlich setzen sich die Alpen im Juragebirge
fort. Die Grenze zwischen Frankreich und Spanien wird durch die
Pyrenäen gebildet. Die ftanzösische Mittelgebirgslandschaft


